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Welche ECM- und Enterprise-Information-Management-

Trends zeichnen sich 2010 ab?

enterprise 2.0 im Sinne nahtloser onlineinteraktion 

wird wichtiger, firmenintern wie auch zwischen un-

ternehmen. Zugleich nehmen Bedrohungen von intern 

und extern zu, wie etwa durch Datendiebstahl. moderne 

ecm/eim-Systeme müssen deshalb erstens vernetzte 

inhalte in konsolidierter form bereitstellen, zweitens 

informations- und Business-Systeme wie e-Shops, erp 

und crm nahtlos integrieren, drittens eine personali-

sierte Sicht bieten, viertens Daten und Services gezielt 

schützen und fünftens compliance gewährleisten. 

Wie entwickelt sich das laufende Geschäftsjahr aus 

Ihrer Sicht?

unsere projektpipeline war von Beginn an gut gefüllt, 

und die nachfrage nach finanziell und technologisch 

nachhaltigen lösungen hält uns weiterhin auf trab. Wir 

sind deshalb zuversichtlich, unseren Wachstumskurs an 

Headcount, umsatz und Kunden fortsetzen zu können. 

Wir wagen nun den Schritt in den asiatischen raum: ak-

tuell bauen wir unsere präsenz in Singapur auf.

Welche ECM- und Enterprise-Information-Management-

Trends zeichnen sich 2010 ab?

nach wie vor bemerken wir ein steigendes interesse 

an klassischen ecm-Disziplinen, die themen sind top- 

aktuell bei den firmen, und mehr und mehr sind lö-

sungen nötig, um strukturierte und unstrukturierte Daten 

zu verwalten. in diesem umfeld sind routinenjobs und 

task-abarbeitungen weitestgehend zu automatisieren 

und zu vereinfachen. einen trend verspüren wir bei 

personalisiertem content management und dies auch 

besonders im personalisierten output-management. ein 

weiteres feld ist die ganze archivierung – hier verzeich-

nen wir mit unserer Sourceone Suite erste erfolge im 

e-mail-management-Bereich.

Wie entwickelt sich das laufende Geschäftsjahr aus 

Ihrer Sicht?

Wir sind erfogreich gestartet und haben unsere Q1-Ziele 

erreicht. ich bin zuversichtlich für das ganze Geschäfts-

jahr – zumal wir ein attraktives portfolio haben und noch 

einige Überraschungen für 2010 im Bereich ecm und 

 archiving bereithalten.

Welche Trends zeichnen sich derzeit am Markt ab, und 

wie reagieren Sie darauf?

es gibt primär zwei projekttypen, die zurzeit sehr intensiv 

nachgefragt werden. projekte, die in den Kern prozessen 

unserer Kunden durch effizienzsteigerung einen di-

rekten return on invest erbringen, sowie projekte, die 

die einhaltung von gesetzlichen Vorgaben (compliance) 

unterstützen. Dabei stehen besonders prozessoptimie-

rungen (zum Beispiel input-prozesse) und die langzeit-

archivierung (records management) im Vordergrund. 

innovative themen wie Knowledge manage ment oder 

enterprise Search kommen an zweiter Stelle.

Wie entwickelt sich das laufende Geschäftsjahr aus 

Ihrer Sicht?

Wir sind mit unseren Kunden und herausfordernden 

information-management-projekten ausgezeichnet in 

das neue Geschäftsjahr gestartet. Wir bemerken keinen 

negativen einfluss der finanzkrise auf unser projekt-

geschäft, stellen jedoch fest, dass unsere Kunden Vor-

haben intensiver vorbereiten und die Wertschöpfung 

detaillierter bewerten.

Welche ECM- und Enterprise-Information-Management-

Trends zeichnen sich 2010 ab?

Der trend zu massgeschneiderten anwendungen setzt 

sich fort, nur so können unternehmen ihre komplexen 

Geschäftsprozesse optimal abbilden und unterstüt-

zen. Dazu gehören auch Systeme, die den gesamten 

lebens zyklus von informationen abdecken, von der 

erfassung bis zur archivierung und intelligenten Suche. 

Gleich zeitig steigt die nachfrage nach on-Demand-

angeboten. SaaS und aSp stellen gerade für die aktuell 

krisengeplagten unternehmen eine kostengünstige al-

ternative dar.

Wie entwickelt sich das laufende Geschäftsjahr aus 

Ihrer Sicht?

Wir sehen das Jahr 2010 verhalten optimistisch. es ist 

geprägt durch den nach wie vor hohen preisdruck und 

immer anspruchsvollere anforderungen, noch mehr 

flexibilität und auflagen zur risikoübernahme. Zugleich 

gibt es positive tendenzen und chancen. Denn aktives 

mitdenken und Gestalten sowie nachhaltige, qualitativ 

hochwertige lösungen werden sehr geschätzt.

Welche Trends zeichnen sich 2010 ab?

Stand vor wenigen Jahren noch die reine Kostenoptimie-

rung im fokus der meisten outsourcing-projekte, rückt 

heute der aspekt der Wertschöpfung in den Vordergund.

So setzt sich mehr und mehr die erkenntnis durch, dass 

durch outsourcing bei gleichzeitiger entlastung eigener 

ressourcen der direkte Zugriff auf Qualifikationen mög-

lich ist. Diese tendenz zeichnet sich dabei nicht nur bei 

Konzernen, sondern quer durch alle Branchen auch bei 

mittelständischen unternehmen ab, die dabei nicht nur 

wie früher reine it-Dienstleistungen, sondern ganze Ge-

schäftsprozesse auslagern. 

Wie entwickelt sich das laufende Geschäftsjahr aus 

Ihrer Sicht?

Bei all den anbietern, die der industrie dabei helfen kön-

nen, die weiterhin angespannte Situation nicht nur zu 

überstehen, sondern gestärkt daraus hervorzugehen, fällt 

der sich zart andeutende Wachstumsschub naturgemäss 

jedoch deutlich robuster aus. Wir konnten eine ganze rei-

he nationaler und internationaler Grossprojekte gewinnen 

und sind optimistisch, dass dieser trend anhält.

Welche ECM- und Enterprise-Information-Management-

Trends zeichnen sich im Jahre 2010 ab?

eim dient bekanntlich der automatisierung bestimmter 

aktivitäten selektierter Geschäftsprozesse. Die reine au-

tomatisierung von Geschäftsprozessen stellt allerdings 

keine ganzheitliche Betrachtung dar. Das Defizit liegt oft 

in der Starrheit von prozessausführungen. eine möglich-

keit, dieses Defizit auszugleichen, liegt in der flexibilisie-

rung automatisierter prozesse. Durch unseren Beitrag in 

projekten der angewandten forschung und entwicklung 

unterstützen wir zurzeit aspekte der adaptierbarkeit und 

flexibilisierung von Geschäftsprozessen.

Wie entwickelt sich das laufende Geschäftsjahr aus 

Ihrer Sicht?

Das Business process reengineering scheint wieder an 

Bedeutung zu gewinnen. Wir beobachten, dass heutzuta-

ge die möglichkeiten des eim zur prozessunterstützung 

viel intensiver analysiert und entsprechend ausgeschöpft 

werden. Ziel ist es, den organisationen eben nicht nur den 

content, sondern auch das meaning von informationen 

verwertbar zu machen.
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